
Tabelle A1.1-11:  Geschlechtsspezifische Unterschiede bei der regionalen Einmündungsquote in duale Berufsausbildung  
in Abhängigkeit vom Anteil der Ausbildungsplätze in Dienstleistungsberufen

Anteil der Ausbildungsplätze in Dienstleistungsberufen1

Alle  
Regionenunter 35 %

35 % bis 
unter 40 %

40 % bis 
unter 45 %

45 % bis 
unter 50 %

50 % bis 
unter 55 %

55 % bis 
unter 60 %

60 % und 
mehr

Einmündungsquote ausbildungsinteressierter Personen in duale Berufsausbildung

˘˘ Einmündungsquote weiblicher Personen in % 58,8 59,0 65,1 61,1 62,2 62,9 71,7 62,6

˘˘ Einmündungsquote männlicher Personen in % 71,3 69,8 71,3 64,8 63,6 61,4 66,8 67,2

˘˘ Differenz zwischen der weiblichen und 
männlichen Einmündungsquote

-12,5 -10,7 -6,1 -3,7 -1,4 1,5 4,8 -4,6

Zahl der Regionen (Arbeitsagenturbezirke) 10 11 47 49 23 10 4 154

1  Berechnet auf Basis der besetzten Plätze. Als Dienstleistungsberufe wurden Berufe aus folgenden Bereichen gezählt: Kaufmännische Dienstleistungen, Warenhandel, Vertrieb, Hotel, 
Tourismus, Unternehmensorganisation, Buchhaltung, Recht, Verwaltung, Gesundheit, Soziales, Lehre, Erziehung, Medien, Kunst und Gestaltung (Berufsbereiche 6 bis 9 auf der 
Einsteller-Ebene der KldB 2010).

Quelle: Bundesinstitut für Berufsbildung, Erhebung zum 30. September; Ausbildungsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit;  
Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung BIBB-Datenreport 2016


